
Beglaubigte Übersetzung

V

aus den Polnischen

Stempel!
Bozirkskommission zur Untersuchung
der hitleristischon Verbrechen in
Krakau , Czarnieckiego Str . 3

An . ! Ko . 1ß/68

Bezirkskommission zur Untersuchung der hitleri-
etischen Verbrechen in Krakau

Protokoll einer Zeugenvernehmung

Krakau , den 1 . März 1968  ,

Magister Jan Brandys , Yize - Voiwodschaftsstaatsanwalt , der
vom Generalstaatsanwalt an dio Bezirk3kommission zur Unter-
Buchung der hitloristischen Verbrochen in Krakau abkootnan-
diert wurde , hat gern . Art . 4 dos Dekrets vom 10 . 11 . 194 $ Amtsbl,
Nr . 51 Pos . 2p3 und Art . 219 dor Strafprozoßordnung unter
Mitwirkung der Protokollführorin Janina Stozek den nach¬
stehend Aufgoführton als Zeugen ohno Endabnahme vernommen.
Der Zeugo wurde belehrt über sein Recht der Aussagevorwoige-
rung ( Art . 94 der Strafprozeßordnung ) und über die straf¬
rechtlichen Folgen einer falschen Aussage.

Der Zeuge sagte wie folgt aus:

Vor - und Zuname:
Datum und Ort
der Geburt:

Dr . Jan Grabczynski

21 . 5 . 1908 , Tarnov
Yornamen dor Eltern : Julian und Helena Onitsch
Wohnort:
Beruf:

Krakau , Vcsterplatte Str . 7
Arzt , Chirurg

Vogen Meineides nicht vorbestraft.
Mit den Parteien weder verwandt noch verschwägert.

Im September 1942 wurde ich in Sandomiorz von dor Gestapo
aus Radom verhaftet und ins Gefängnis Ostrowiec Swietokrzyski
gebracht . Mitte Dezember 1942 kam ich in einem Transport
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mit anderen Häftlingen in das Konzentrationslager Auschvitz.
In diesem Hager erhielt ich den roten Winko ! mit dem Duch-
Btaben "P" sowie die Lager - Hr . 8ß864 . Gleich am zwoiton
Tag nach meiner Ankunft im Lager , d .h . am 16 . Dezember
1p42 wurde ich dom Lagorkrankenbau ( HEB) auf den Block Nr.
21 zur Arbeit zugeteilt . Zuerst ernannto man mich zum Pfle-
gor auf diesem Block , ich führte jedoch von Anfang an die
ärztlicheen Funktionen durch . Nach einer kurzen Zeit wurde
mir dio Funktion dos Chirurgen bei der sog . " schmutzigen
Chirurgie " aufgetragon , die sich im 1 . Stock dieses Blocks
befand . Unabhängig davon führte ich Operationen durch bzw.
assistierte bei den Operationen , dio im Operationsraum
dar sog . " sauberen Chirurgie " durchgeführt wurden , die
Bich im Erdgeschoß dieses Blocks befand . Ende 194ß wurde
mir die ärztliche Aufsicht über den ganzen Block 21 aufge¬
tragen . Ich erkläre dabei , daß dor Block 21 , der zum Häft-
lingakrankonbau des Stnmmlagers gehörte , für dio Chirurgio
bestimmt war , wobei sich auf diesem Block auch eine Zahn¬
station für die Häftlinge,die Schreibstuba des ganzen
Häftlingskrankenbau sowie das Zimmer des SS - Lagerarztes
befand . In dieser Funktion arbeitete ich auf den genannten
Block bis April 1944 , als ich bedingt au3 dom Lagor ent¬
lassen wurde mit der Auflage , in Auschwitz zu wohnen und
Bich bei der politischen Abteilung des Lagers ständig zu
melden . In dieser letzten Zeitspanne hatte ich die Aufsicht
über den Bau des Krankenhauses , besser gesagt , der chirurgi¬
schen Abteilung dieses Krankenhauses außerhalb des Lagers.
Im Juli 1944 wurde ich von Lagerchefarzt Dr . Wirths auf
den Posten des Fabrikarztes in Gieiwitz abkonaandiert , von
wo ich in August lp44 flüchtete und mich bis zur Befreiung
versteckt hielt.

Wie ich boreits oben aussagto , befand sich die Abteilung
"der schmutzigen Chirurgie " im ersten Stock dos Blocks 21.
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In allgemeinen Krankensaal wurde ein Raum abgetrennt , woeich der improvisierte und primitive Operationssaal befand*
Im allgemeinen Saal lagen gewöhnlich auf zweistöckigen
Pritschen ca . 230 - 330 Kranke , hauptsächlich Fällo mit
Bitererkrankungon . Hier lagen auch die jüdischen Häftlin¬
ge nach den sauberen operativen Eingriffen . Es war dor
ausschließliche .Platz für die kranken jüdischen Häftliugoin dor chirurgischen Abteilung , wobei es nicht erlaubt
war , die Juden überhaupt in den Brdgeschoßräumon untcrxn-
bringon . Im Erdgeschoß befand sich neben den Räumen , die
für Krauko bestimmt waren , die Operationsstollo , die aus
dom Voroporationssaal bestand , dor mit Schwingtüron von
dom Hauptoperationssaal getrennt war . Don deutschen Arzt
Horst Schuaann sah ich zum ersten Mal auf dem Goläcdo des
Lagers eben in diesen *Oporationsraum am 20 . Mai 1<?4ß . Als
Arzt - Chirurg - hatte ich das Recht , den Oporationssaal
zu betreten,und als ich damals dort hinkaa , sah ich einen
Arzt , der mir bisher unbekannt war , wolchor unter Assistenz
dos Häftliugsarztes Dr . Bering ( dor damals die Funktion
des Chefarztes der chirurgischen Abteilung innahatte ) dio
Operation einer Hodcnentfornung an einem Häftling durch-
führto . Als dieser Arzt nach der Operation auf den Korri¬
dor ging , sah ich , daß er die Uniform eines Offiziers der
deutschen Luftwaffe trug , in welchem Rang - weiß ich nicht.
Fast gleichzeitig erklärte mir Dr . Bering , daß dieser
.Arzt Schumann heißt und daß gerade er die Durchführung
der Kastrations - oder HJmikastrationsoingriffe leitet . Ich
erinnere mich nicht , Schumann vorher auf dem Gelände des
Lagers oder des Lagerkrankenbaus gesehen zu haben.

Ich . erkläre gleichzeitig , daß Dr . Daring vorher , Anfang
Mai 1p4ß , mich durch den Häftling Julian Kiwala zu sich
in den "sauberen Oporationssaal " bestellte . Dr . Dering
informierte mich dort , daß der SS - Lagorarzt Dr . Bntros3
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ihm mittcilte , es gäbe oino Gruppe von Häftlingon , bei denenvorher Hoden mit Röntgenstrahlen bestrahlt wurden und denenman einen oder beide Hoden , den Anweisungen gemäß , entfer¬nen muß . Dr . Dering , wie er mir sagto , erklärte Dr . Bntres 3 , ,
daß er es nicht tun werde . Dr . Entress antwortete ihm jdaraufhin , daß in solchem Palle S . D. G. Hantel oder Klohrdiese Eingriffe vornehmen werden . Unter diesen Umständen Ibehielt sich Dering vor , nach einer kurzen Zeit die Antwortgebon zu dürfen , um vorher mit den Kollegen - Häftlings-firzton - darüber zu beraten und bestellte mich zu diesem

Zwecke zu sich . Schließlich kamen ich und Dering trotzdes inneren Widerstandes zu der Überzeugung , daß es infolgeder Gefahr für Leben und Gesundheit der betreffenden Häft¬linge , falls die Oporationon dieser Art von Laion , Nicht-Urzten , durchgoführt werdon , im Interesse der Häftlinge,die bereits von obon für diese Art dor Operationen bestimmtwurden , notwendig ist , dem Auftrag von Dr . Bntre33 zuzustia-oon . Bei den Operationen dor Hodonaaputation bzw . Kastrationoder dor Eiorstockentfernung bei den Brauen , die vorhermit Röntganstrahion bostrahlt wurden , trat der Arzt Schumannmit Dr . Dering in Verbindung und gab ihm eine Liste von
Häftlingen ( ihre Nummern und Namen ) sovio Anweisungoa inbezug auf den Eingriff , insbesondere , ob ein oder zweiHoden , links oder rechts entfernt worden soilton . Schumann
lieferte auch Dr . Döring oder direkt in den OperationssaalBohälter mit irgendeiner Flüssigkeit , worin nach den opera¬tiven Eingriff die entfornten Hoden bzw . Eierstöcke hinein-gelogt wurden . Diese Behälter hatten einen angeschlipffononGlaspfropfon und befanden sich in oinen Kasten mit Fächer.Mach einem operativen Eingriff wurden die entfernten Hodenbzw . Biorstöcke in diese Behälter hineingelegt . Auf diesenBehältorn waren die Hummern und dor Name dos Häftlings

angogeben , dem die betreffenden Organe entfernt wurden,mit Angabe , ob es sich um den rechten oder linken Hodenoder Bierstöcko abhandoit . Die Bchältor wurden Dr . Schumann
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im Zimaier dos Lagararztes abgegeben , Wobei sich das Zimmer,wie ich es oben aussagte , ebenfalls auf den Block 21 , in
der Nähe des Oporationssaales befand . Am 20 . Mai 1ß4ß führ¬te der Arzt Schumann , wie ich cs oben nusgesagt habe , per¬sönlich solche Operation der Hodenontfornung bei einen
odor vielleicht bei zwei Häftlingen durch . Außer diesem
Fall sah ich nicht , daß Schumann solche Operationen in
Oporntionscaal des Blocks 21 durchgeführt hätte . Ich sah
aber mehrmals , daß Schunann bei solchen Operationen der
Hoden - bzw . Eierstockontfornung in dom Operationssaal anwe¬send war , bei solchon Operationen assistierte oder besser
gesagt , ihren Verlauf kontrollierte und die Eintragungen
auf den Behältern mit den während dpr betreffenden Operation
entfernten Hoden odor Eioratöcken seine Notizen verglich.Ich sah eabenfalls , daß solche operativen Eingriffe in mehrals 10 Fällen die SS - Lagorärzte *Dr . Bntross und Rhode duich-
führton . Diese Operationen wurden von den genannten Ärzten
unter Assistenz durchgeführt . Außerdem führte Dr . Dcring
odor ich auf Anweisung von Dr . Bntross eine Reihe von
Operationen dieser Art durch , wobei wir im Intoresso der
Gesundheit bzw . des Lebens des operierten Häftlings handel¬ten . Alle Operationen dieser Art wurden bei Lendenbetäu¬
bung durchgoführt . Diese Operationen wurden sowohl im eigent¬
lichen Operationssaal als auch im Voroporationssaal durch¬
goführt , wo zu diesem Zwecke ein Feldoperationstisch auf-
gestellt war . Der erste operative Eingriff dieser Art wur¬de aa 6 . Mai ip4ß an 1ß Häftlingen durchgoführt und ins
Operationsbuch als casus experimentalis eingetragen . In derZeit von Hai 1p4ß bis Novoaber 1$ 4ß wurden die Operationen
dieser Art , soweit ich mich erinnere , an 16p Häftlingen,
darunter an 10 Frauen durchgoführt . Alle oporiorten Häftlin¬ge waren jüdischer Nationalität und Frauen waren griechische
Jüdinnen . Alle Operierten waren junge Menschen , gewöhnlichim Alter von ca . 20 Jahren . Wann die Operierten vorher mit
Röntgonstrahlon bestrahlt wurden , weiß ich nicht , bei taan-
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chon von ihnon wurden , vor Beginn der Operation die Blut¬
überfüllung der Haut auf den Hodensack und in seiner Ge¬
gend sowio dio für die starken Bestrahlungen Mit Röntgen-
strnhlen charakteristischen Voründorungen festgestollt.
Wo sie mit Röntgenstrahlen bestrahlt wurden und in welchen
Dosen , weiß ich nicht . Aus Cosprächon mit manchen Kranken,
dio ich oder andere Ärzte mit ihnen hatten , orfu .hr ich,
daß dio Zoit der Bestrahlung mit Röntgenstrahlcn verschie¬
den war , so , als ob man die Dosen versuchte . Manche Kran¬
ken sagten , daß sie kurz untor "dor Lampe " waren , dio ande¬
ren bedeutend lüngor . Da sio keine Uhren hatten , konnten [!
sie dio Zeit nicht bostimmen . Wo sio mit diosen Strahlon jbestrahlt wurden , woiß ich nicht , au3 den Brzählungon dor !
Kollogon , Häftlinge , woiß ich , daß os angoblich irgondwo }

tim Lager Dirkonau geschah . Dio für dio Operationen dieser
.Art bostimmten Häftlinge trafon in der chirurgischen Abtei¬
lung morgens ein und waren im Saal dor "schmutzigen Chirur¬
gie " untergobracht ; am Nachmittag führte man sie in das Erd¬
geschoß , in den eigentlichen Oporationssaal , wo sie den }
Eingriff unterworfen wurden . Die betreffenden Häftlings - j
frauen wurden dagegen vom Block 10 direkt in den Operations¬
saal geführt und unmittelbar nach dom Eingriff zurück auf
den Block 10 gebracht . - * .

Dio Männer wurden nach den chirurgischen Eingriffen im
Saal der "schmutzigen Chirurgie " untergobracht , wo sio
8 - 10 Tage liogenblioben . Nachdem ihnen dio Fäden horaus-
gezogon wurden , entließ man sie ins Lager zurück . Wie ihr
weiteres Schicksal war , woiß ich nicht . Ich woiß nur , daß
eino Reihe von ihnon den Eingriff überlebto . und ich sio
im Lager traf . Ich sah auch nach dom Kriege ein paar von
den Jüdinnen , dio diesem Eingriff unterworfen waron . Ich
kenne nur einen Fall , bei dom oino Häftlingsfrau nach der
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Operation , iia Vorlauf doror ihr ein Dierstock entfernt
wurde , gestorben ist . Diese Häftlingsfrau starb wahrschein¬
lich infolge eines Blutsturzos , was ich von den Kameraden
aus der Schroibstube erfuhr . Solche Eingriffe wurden in
der Zeit von Ende November 194ß bis März 1p44 auf dom
Block Nr . 21 bestimmt nicht mehr vorgenommen , ob sie
später , nachdem ich den Krankenbau verließ , durchgeführt
wurden , weiß ich nicht . Es gab Fälle , daß nach der Entfer¬
nung zuerst eines Hodens , einige Zeit später der zweite
Hoden entfernt wurden . Die Entfernung des Eierstocks bei
den Frauen vorlangte einen größeren operativen Eingriff,
und zwar die Öffnung der Bauchhöhle . Es gab Tage , an denon
man 19 Hoden an einem Tag entfernte . Dio Eingriffe der
Bierstockontfornung bei den genannten 10 Frauen fanden
an oinetn Tag im November 1944 statt . Meiner Meinung nach
bezweckten dio Operationen der Hoden - bzw . Eicrstockcntfcr-
nung , die vom Arzt Schumann durchgoführt bzw . zur Durchfüh¬
rung aufgetragen wurden , die Feststellung der histologischen
Einwirkung der Röntgenctrahlen auf das Gowebo der Zeugungs¬
organe und insbesondere die Feststellung der minimalen
Strahlendosen , die eine Kastration hervorrufen könnten.
Auf Grund meiner Eintragungen aus der Zeit meiner Tätig¬
keit als Arzt auf dem chirurgischen Block 21 des Konzentra¬
tionslagers in Auschwitz , die ich aus dem Lager mitbrachto,
kann ich ? 8 Namen und Nummern der Häftlinge angoben , die
in der Zeit von Mai 194ß bis November 194ß auf dem Block
Nr . 21 den Eingriffen oinor Hodon - bzw . Eierstockentfernung
unterworfen wurden.

t)bor die Anteilnahme des Arztes Horst Schumann an den Selek¬
tionen kann ich feststellon , daß Schumann auf dom Block 21
niemals Selektionen bei don kranken Häftlingen durchgeführt
hat . Ob Schumann an den Selektionen auf anderen Blocks oder
auf den Rampen in Auschwitz oder Birkenau teilnah *? weiß ich
nicht.

. -i/i * ***
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Berichtigung ! Auf dor Seite 2 in der Zeile 8 wurdo das ;
Wert "nobon " gestrichen und in der Zeile 2ß das Wort '
"vuirtsch " gestrichen , auf dor Soite 5 in der Zeile 9
von oben wurde das Wort "in Aufträge " gestrichen . !

iDanit wurde das Protokoll beondot und al3 übereinstimmend j
mit der mündlichen Aussage unterschrieben . j
Der Zeuge : Der Vernehmende : Die Protokollführorin
gez . Grabczynski gez . Brandys * gez . unleserlich
(Dr . Jan Grabczynski ) ( Magister Jan (Janina Stozck ) l

Brandys)

Fortsetzung des Protokolls dor Vernehmung des Zeugen Dr.
Jan Grabczynski

Krakau , den 12 . Mürz 1p68

Dor Vizo - Woiwodschaftsstaatsanwalt Magister Jan Brandys,
dor vom Gonoralstaatsanwalt an die Bezirkskommission zur
Untersuchung der hitloristischon Verbrochen in Krakau ab-
kommandiort wurde , hat unter Mitwirkung der Protokollführer
rin Janina Stozok don nachstehend Erwähnton nach seiner
Belehrung über die strafrechtlichen Folgen einer falschen
Aussage als Zeugen vernommen.

Dor Zeuge Dr . Jan Grabczynski , die Angaben zur Person
wie ita Protokoll der Vernehmung vom 1 . März 1968 , sagte
aus!

Uie ich es bereits zum Protokoll meiner Vernehmung vom
1 . März 1p68 gab , wurden während meines Aufenthaltes und
meiner Tätigkeit in der chirurgischen Abteilung des Blocks
21 — eoveit ich mich erinnere - 169  operative Eingriffe
der Btmikastration oder Kastration an den Häftlingen des
Konzentrationslagers Auschwitz in dieser Abteilung durchge¬
führt . Diese Eingriffe wurden in Cperationsbuch dieses

Ubirt
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'a :f,K -93 ' aYbiT#*r8 . a9 $ A%tHYSOdß^a . ^*a,(d xo3S sainpl ;) aaL *t*isiaaM ) ( i ^aH'(K3da '*9 nab . *if ?)( 'iXbaa *x8

, *i <I üajMog aob aaAn.-̂ oR-!*V aab ajtJEtMfeiOTS aab gaas ^eRinug
nab

. t 8&Ht s ^RM . Sjf ae & , Mß̂ a ^X

, ax ^sn -iH osh ne tai ^iH iI .';VHsa?sß $aaJl *ift3abovioW - asi / Tett*- 3 oib aa igawnoaiasiajaToaea tco- Tab-da -'.:.-;a-iX ai aa ^ -n .-xd- eV astipeiteJUttHidt ? eb gaAMisiMntô f-'Jicb gaM?iTiw * j;K T9#au # ed , * 6rM*w ^-TtaibnssüKO^Tuvftoa nadodtivxK baadadadaßa nab ?!oxo ?3 aaiaab ci *rnod3 (. .! .il 3si # a ^ßiog aa ^ailydaa ^lsx ^a aib aedif gnart îo ( eti
.aectoanri - ' aaguaS aia &asa *aA

noaTtil ;ss aad/ ^uA ejtb , jtdanxssdaitO ast agaaX Te3ligre , 8&Qf x-iKM f mov gaaMdameV Ttab IIo ^otOT ^ Mi eiw
! *aa

f- >v gnandomoV leaiea ! if ^^oioirS aufs aiia -rcd Bo doi aiWLnu a ^ifsddaaluA g ^ni &a baaxdfiv meb-YM̂f , %&& 8&Q? **iKH . fa ^ooAf *eb gaaf ^a ^dA it9ai3ai3 *iif*tiii3 Tph ni iigdgtiRT Tunisa)?*^iT3aig aviiü 'iinjfo - tsaaai * * ffalis dai dJtawo* - tSepb npb na aoii &T^a&g ^*-b$ *i *b
^nMii ^ldA ipapib ai xRivdoattA # * b&aI *n3 ^t * TtaaxaoXaeeajtb HoMdao9iJ3T9 'yO ci aabauv a1H± ^ ai8 ataiS

- ^ -
! jp

dnidt Ĵ

A ^* **(:
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Blocks als " casus cxplorativus " bezeichnet . Alle diese Ein¬
griffe wurden in der Zeit von 6 . Hai 1943 bis einschließlich
November 1943 durchgeführt . Objekte dieser Eingriffe waren
ausschließlich Häftlinge jüdischer Nationalität . Auf Grund
meiner Eintragungen , die ich aus dem Konzentrationslager
Auschwitz mitgcbracht habe , führe ich die Namen und die Num¬
mern von 78 Häftlingen , die in dieser Zeitspanne auf dem
Block Nr . 21 der Kastration bzw . IKnikaotration unterworfen
wurden , auf:
Das sind:

. Nr. 74
n 01
t! 80
tt 83
n 83
tt 78
tt 83
tt 75
tt 28
!f 11
tt 11
u 11
tt 11
M 114
K 114
t! 11
K 83
tt 83
tt 11
tt 11
t! 11
n 11
M 11

^ ^ .7 ,
< — *
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'4 ^,
^ ^ * ^ :\ UckundsScar ^ iefderGesdio ^^ ^' * ;









Nr. 758
tt 48
tt 79
n 63
M 61
tt 64
tt 75
tt 77
tt 75
tt 49
tt 74
tt 41
tt 41
n 38
tt 40
tt 38
t! 43
H 41
tt 38
!1 40
tl 41

Wenn ich von 78 Namen der Häftlinge spreche , die den genann¬
ten Eingriffen unterworfen wurden , meine ich die Zahl der
Eingriffe . Tatsächlich konnte ich aufsählen , und ich zählte
auch oben 76 Namen der Häftlinge und Häftlingsfrauen auf,
die ich in meinen Eintragungen notiert hatte , weil die beiden
Häftlinge , und zwar 63 -

78 - zweimal diesen Eingriffen
unterworfen wurden . Es wurden ihnen nämlich zuerst ein Hoden
und nach einiger Zeit auch der zweite Hoden entfernt und auf
diese Weise ihre Kastration durchgeführt . Bei der obigen Zahl
von 76 erwähnten Häftlingen gab es auch Fälle der einmaligen
Kastration , hauptsächlich wurde aber an ihnen Hdnikastration
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durchgeführt . Bei den in letzten Teil der ' Aufzählung genann¬
ten Häftlingsfrauen handelt es sich um Eingriffe der Ent¬
fernung von einem Bierstock . Aus welchen Ländern diese von
mir erwähnten Opfer stammten , kann ich nicht sagen , es '
scheint mir , daß alle von mir erwähnten Häftlingsfrauen grie - !
chische Jüdinnen waren . Ich bin nicht imstande / außer den }
obenangegebenen 76 Namen andere Namen der von mir erwähnten
169 Häftlingen , die den Eingriffen der Hnaikastration bzw.
Kastration unterworfen wurden , zu nennen . Ich füge hinzu, i
daß in der chirurgischen Abteilung des Blocks 21 außer den !
obigen Eingriffen der Hoden - bzw . Eierstockentfernungen,
die als " casus explorativus " bezeichnet wurden , die Kastra¬
tionen als " casus iuridicus " durchgeführt wurden . Soweit
ich orientiert bin , wurden solche Eingriffe an Häftlingen
durchgeführt , die auf Grund des Urteils eines deutschen Gerich¬
tes der Sterilisation unterworfen werden sollten . Die Ein¬
griffe dieser Art an solchen verurteilten Häftlingen führten
in der Regel die SS- Lagerärzte durch und unter ihnen der La¬
gerarzt Dr . Entress.

Berichtigung : Auf der Soite 7 in der Zeile 3 von oben " 1944"
gestrichen und " 1943 " eingetragen.

Damit wurde das Protokoll beendet und als übereinstimmend
mit der mündlichen Aussage unterschrieben.

Der Zeuge : Der Vernehmende : Die Protokollführerin:
gez . Grabczynski gez . Brandys gez . J . Stczek
(Dr . Jan Grabczynski ) ( Magister Jan ( Janina Stozck)

Brandys)

Rundes Siegel der Bezirkskosmission zur Untersuchung
der hitleristischen Verbrechen in Krakau

Frankfurt am Hain , den 1. November 1968

CerÜfkd tr̂ ns'3!ion
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